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Bereich Stadtplanung

Abteilung Städtebauliche Planung

61/2 (23 54 Sch warz)

Begründung

zur 2. Änderung nach § 13 BauGB des Bebauungsplanes Nr. 33 (L)

 “Gewerbegebiet Dröschede” gem. § 9 Abs. 8 BauGB

Der obengenannte Bebauungsplan ist seit dem 15.03.1974 rechtsverbindlich. Er soll im Bereich des

Flurstüc ks 689 , der Flur 1 2, der G ema rkung  Oestrich  geänd ert werde n. 

 Auf der öffentlichen Grünfläche im Bereich nördlich des Verbindungsweges zwischen den Straßen “Am

Dorfanger”  und “ Zur H elle” s oll eine Schutzhütte als Treffpunktmöglichkeit für Jugendliche errichtet

werden. Die planungsrechtliche Grundvoraussetzung dafür ist die Änderung des o.g. Bebauungsplanes.

Es ist beabsichtigt, für das Grundstück  öffentliche Grünfläche mit Zweckb estimm ung “Spielplatz (Sport

und Spiel)” festzusetzen.

1. Lage und Abgrenzung des Änderungsg ebietes

Der G eltungsb ereich de r Änder ung um faßt das  Flurstüc k 689, d er Flur 12 , der Ge mar kung  Oestric h. 

2. Bestehende Planung

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 33 (L)  “G ewe rbeg ebiet  Drös chede”  w eist d ie Fläche  als

Grünstreifen - Schutzzone nach § 9 Abs.1 Nr.14 BauGB aus. Die Festsetzung beinhaltet, dass die Fläche

von jeglich er Beba uung fre izuhalten ist.

3. Ziel der Änderung

Die geplante Schutzhütte dient als Treffpunktmöglichk eit für  die Ju gendliche n in die sem  Bere ich. D ie

Errichtung erfolgt auf städtischem Grundstück. Nach  der d erzeit igen F ests etzun g im  Bebauungsplan ist

für diesen Bereich die Errichtung nicht zulässig. Der Bebauungs plan soll daher im Wege des verein-

fachten Verfahrens gem. § 13 BauGB in diesem Teilbereich geändert werden. Ziel der Änderung dabei ist

die Festsetzung der öffentlichen Grünfläche mi t Kennzeichnung der Zweckbestimmung “Spielplatz” (Spiel

und Sp ort)  gem .  § 9 Abs. 1  Nr. 15 B auGB .   

Zusätzlich  wird die La ge der S chutzhü tte auf dem  Grund stück  durch e ine Baug renze fes tgesetzt. 

Angrenzend an die öffentliche Grünfläche ist gem. Bebauungsplan Nr. 17 (L) “Ortskern Dröschede”

Allgemeines Wohngebiet (WA) gem . § 4 BauNVO festgesetzt.  Die errichtete Schutzhütte dient als Anlage

der Freizeitgestaltung den Wohnbed ürfnissen der im Einzugsbereich wohnenden Jugendlichen und ist

gem. § 4 BauNVO in einem Allgemeinen Wohngebiet (WA) zulässig  und steht damit in Nutzungsver-

träglic hke it zur benachbarten  W ohnbebauung. Z um  ande ren g renzt  die Sc hutzh ütte n icht d irekt  an die

Wohnbebauung. Eine Garagenanlage liegt zwischen der Wohnbebauung und der Schutzhütte und sorgt

als absc hirme nder zus ätzlicher Pu ffer für A bstand  zwischen  den ang renzend en Nu tzungen .. 
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4. Eingriffsregelung in N atur und Lan dschaft

Die Beeinträchtigungen für den Naturhaushalt durch den Ba u der Sc hutzhütte  sind so geringfügig, dass

auf eine D urchfü hrung e iner lands chaftsö kologisc hen Be wertung  verzichtet w erden k ann. 

5. Umweltverträglichkeitsprüfung 

Für das bauplanungsrec htliche Vorhaben ist auf Grund der geringen vom Vorhaben ausgehenden

Um welta usw irkungen eine Um weltverträglichkeitsprüfung (UVP) gem. § 17 UVPG  nicht erforderlich. Eine

UVP w urde da her nicht d urchge führt.

Iserlohn, 19.02.2004

(Dr. Ahrens)

Erster Beigeordneter


